Satzung

über die Entschädigung der ehrenamtlichen Kräfte des 

Feuerwehrwesens, des Rettungsdienstes und des Katastrophenschutzes

im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt

- Entschädigungssatzung -

Der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt erlässt auf Grund des § 98 Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung – ThürKO) i.d.F. vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41), des Thüringer Gesetzes über den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (Thüringer Brand- und Katastrophenschutzgesetz – ThBKG) vom 25.03.1999 (GVBl. S. 227) , Thüringer Rettungsdienstgesetz (ThürRettG) vom 22.12.1992 (GVBl. S 609), des Landesrettungsdienstplanes (LRDP) für den Freistaat Thüringen vom 04.06.2004 (ThürStAnz Nr. 26/2004 S. 1575), der Thüringer Feuerwehr-Organisationsverordnung (ThürFwOrgVO) vom 13.08.1992 (GVBl. S 456) sowie der Thüringer Feuerwehr-Entschädigungsverordnung (ThürFwEntschVO) vom 21.12.1993 (GVBl. 1994, S. 33) in den jeweils gültigen Fassungen gemäß dem Beschluss des Kreistages Nr. ......... vom ........ folgende Satzung:

§ 1

Geltungsbereich

Diese Satzung regelt die Aufwandsentschädigung

1. des Kreisbrandinspektors,

2. der Kreisbrandmeister,

3. des Kreisjugendfeuerwehrwartes,

4. der Kreisausbilder,

5. der Zug- und Gruppenführer der Katastrophenschutz- und Gefahrgutzüge,

6. des Zugführers der Schnellen Einsatzgruppe (SEG) und seines ständigen Vertreters,

7. des Fachberater und des Feuerwehrarztes, soweit diese ständig zu besonderen Diensten herangezogen werden,

8. der Organisatorischen Leiter Rettungsdienst (OLR) und

9. der Leitenden Notärzte (LNÄ),

soweit sie ehrenamtlich tätig sind.

§ 2

Form der Aufwandsentschädigung

(1) Soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist, wird die Aufwandsentschädigung in Form eines monatlichen Pauschbetrages festgesetzt. Dieser wird monatlich im Voraus gezahlt.

(2) Die Regelungen der §§ 3, 5, 6 Abs. 2 und 3 sowie 7 der ThürFwEntschVO bleiben unberührt.

(3) Mit der Aufnahme der Tätigkeit und der erfolgten Ernennung oder Bestellung nach § 1 der Entschädigungssatzung entsteht der Anspruch auf Aufwandsentschädigung. Entsteht der Anspruch auf Aufwandsentschädigung bis zum 15. des Monats, so ist der volle Betrag zu zahlen. Entsteht der Anspruch auf Aufwandsentschädigung nach dem 15. des Monats, so wird für diesen Monat nur der halbe Betrag gezahlt.

(4) Beim Ausscheiden aus dem Ehrenamt im Laufe eines Monats wird die Aufwandsentschädigung für diesen Monat belassen.

§ 3

Ruhen der Aufwandsentschädigung

(1) Die Aufwandsentschädigung ruht mit Beginn des vierten Monats, wenn das Ehrenamt ununterbrochen drei Monate nicht wahrgenommen wurde.

(2) Dem betroffenen ist die geplante Einstellung der Zahlung der Aufwandsentschädigung rechtzeitig in schriftlicher Form unter Einräumung der Gelegenheit zur Stellungnahme mitzuteilen. Die ununterbrochene Nichtausübung des Ehrenamtes über einen Zeitraum von mehr als drei Monaten ist durch das Landratsamt Saalfeld-Rudolstadt festzustellen. 

§ 4
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) Die monatliche Aufwandsentschädigung des Kreisbrandinspektors beträgt unter dem Vorbehalt des § 8 Abs. 4 ThürFwEntschVO 300,00 Euro zuzüglich eines Zuschlags von 3,00 Euro für jede im Zuständigkeitsbereich aufgestellte örtliche oder Werksfeuerwehr. Sofern sein Stellvertreter die Aufgaben des Kreisbrandinspektors voll wahrnimmt (nach gesonderter Festlegung), erhält er für diese Zeit die volle Aufwandsentschädigung.
(2) Die monatliche Aufwandsentschädigung der 10 Kreisbrandmeister beträgt unter dem Vorbehalt des § 8 Abs. 4 ThürFwEntschVO 230,00 Euro. Sie vertreten sich gegenseitig. Der Kreisbrandmeister, welcher zugleich die Funktion des Zugführers des Gefahrgutzuges wahrnimmt erhält daneben keine weitere Aufwandsentschädigung. Der Stellvertreter des Kreisbrandmeisters Gefahrgut erhält eine Aufwandsentschädigung in gleicher Höhe wie der Kreisbrandmeisters Gefahrgut. Diese wird für jeden Tag in Form, eines 1/30 des Monatsbetrages berechnet.
(3) Die monatliche Aufwandsentschädigung des Kreisjugendfeuerwehrwartes beträgt 50,00 Euro zuzüglich eines Zuschlags von 3,00 Euro für jede im Zuständigkeitsbereich aufgestellte Jugendfeuerwehr.
(4) Abweichend von § 2 Abs. 1 beträgt die Aufwandsentschädigung der Kreisausbilder 11,00 Euro je Ausbildungsstunde, soweit die Ausbildungsveranstaltung vom Landkreis genehmigt wurde. Die geleisteten Stunden sind nach einem vom Landkreis herausgegebenen Vordruck abzurechnen. Die Zahlung der Aufwandsentschädigung erfolgt innerhalb von drei Wochen nach Vorlage dieses Vordrucks.
(5) Die monatliche Aufwandsentschädigung der Zugführer der Katastrophenschutzzüge beträgt 50,00 Euro. Die monatliche Aufwandsentschädigung der Gruppenführer der Katastrophenschutz- und Gefahrgutzüge beträgt 25,00 Euro. Die monatliche Aufwandsentschädigung der Gruppenführer der Gerätekraftwagen der SEG beträgt 40,00 Euro.
(6) Die monatliche Aufwandsentschädigung für den Zugführer der SEG beträgt 230,00 Euro; die monatliche Aufwandsentschädigung seines Stellvertreters beträgt 115,00 Euro, soweit dieser einen Teil der Aufgaben des Zugführers der SEG regelmäßig wahrnimmt.
(7) Soweit eine ständige Heranziehung zu besonderen Diensten erfolgt, beträgt die monatliche Aufwandsentschädigung des Fachberaters 50,00 Euro und die des Feuerwehrarztes 60,00 Euro.
(8) Die monatliche Aufwandsentschädigung der 9 Organisatorischen Leiter beträgt 115,00 Euro.
(9) Die Aufwandsentschädigung der 6 Leitenden Notärzte beträgt je Bereitschaftstag 50,00 Euro.
§ 5 

In-Kraft-Treten

(1) Die Entschädigungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen Kräfte des Feuerlöschwesens und des erweiterten Katastrophenschutzes im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt vom 01.01.2002 außer Kraft.

Saalfeld, den...

Marion Philipp
Landrätin

